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Morgen -Ausgabe.
Die Predigt des Kaisers.

Am jüngsten Sonntag hat der Kaiser , wie schon
kurz berichtet, vor Helgoland  an Bord der Dacht
„Hohenzollern " in Gegenwart der Kaiserin eine
Predigt gehalten, deren Wortlaut die „Kreuzzeitung"
mittheilen kann.

Die Predigt behandelte„die heilige Pflicht  und die heilige
Macht der Fürbitte "; ihr lag als Text zu Grunde2.Mose 17,
V. 11: „So lange Moses seine betenden Hände cmpor-
dielt , siegte Israel;  wenn er aber seine Hände niederlieb,
siegte Amalek." „Ein ergreifende« Bild ist es", so begann der
Kaiser wörtlich, „das unser heutiger Text uns vor die Seele malt.
Da zieht Israel hin durch die Wüste, vom Rothen Meer zum Berg
Sinai. Aber plötzlich tritt ihnen das heidnische Amalckitervolk in
den Weg, will ihnen den Durchzug wehren, und es kommt zur Schlacht.
Josna führt die junge Mannschaft Israels in den Streit,die Schwerter
klirren auf einander und ein heißes, blutiges Ringen beginnt im
Tbale Raphidim. — Aber siehe, während der Kampf hin und her
wogt, steigen die frommen Gottesmänner  Mofe«, Aron und
Hur hinauf auf Bcrgcshöh', sie strecken ihre Hände empor zum
Himmel: sie beten.  Drunten im Thal die kämpfende Schaar,
droben auf dem Berge die betende Schaar — das ist da« heilige
Schlachtenbild unseres Textes. Wer verstiknde heute nicht, was cs
uns sagen will! Wiederum hat sich ja heidnischer Amalekiter-
aeist  geregt im fernen Asien — mit groß Macht und viel
List , mit Sengen und Morden will man dem Durchzug
europäischen Handels und europäischen G eistes —will
man dem Sicgeszug christlicher Sitte und christlichen
Glaubens wehren.  Und wiederum ist der Gottesbefehl
ergangen: „Erwähle Dir Männer, zeuch aus und streite wider
Amalek!" Ein heißes, blutiges Ringen hat begonnen, schon stehen
viele unserer Brüder drüben im feindlichen Feuer — viele
fahren den feindlichen Küsten zu — und Ihr habt sie gesehen, die
Tausende, die auf den Ruf: „Freiwillige vor! Wer will des Reiches
Hüter sein?" sich jetzt sammeln, um mit fliegenden Fahnen mit
einzutreten in den Kampf. Aber wir, die wir zurückbleibcn müssen
in der Heimath, die wir durch andere Pflichten gebunden sind—
sagt, hört Ihr nicht den Ruf Gotte«, der an Euch ergeht und der
es Euch sagt: „Steige hinauf auf den Berg! Hebe Deine
Hände empor zum Himmel! Das Gebet des Gerechten vermag
viel, wenn es ernstlich ist!" — Wohlan denn: drüben in der
Ferne die Schaaren der Kämpfer, hier in der Heinmth die Schaarcn
der Beter— das sei das heilige Schlachtenbild auch unserer Tage.
Mahne denn diese stille Morgenstunde, sie mahne uns an die heilige
Pflicht der Fürbitte, sie erinnere mrs an die heilige Macht der
Fürbitte". Der Kaiser schilderte dann, wie leicht Frische und Be¬
geisterung der jungen Krieger ermatten, wenn cs hingeht in die
Gluthitze des Rothen Meeres oder in die Sturzwellen des Oceans,
wie leicht Frölürchkeit und Kraft erlahmen unter den langen
Märschen im Sonnenbrand, iw den langen Biwak-Nächten im
Regen. Dann fuhr der Kaiser wörtlich fort: „Gewiß , ein lang¬
ersehnter Augenblick, wenn endlich der Tambour anschlägt zum Sturm
und die Trompeten blasen zum Streit, wenn da«Kommando ertönt:
„Vorwärts auf den Feind!" Aber wenn dann im Donner derGeschütze
und beim Sprühen der Granaten die Kanieraden fallen zur Rechten
und Linken und die feindlichen Batterieen wollen reicht weichen;
wie leicht fängt da auch das tapferste Herz zu beben an!" „Christen,
damit unsere Brüder draußen fröhlich bleiben auch in der drückendsten
Roth, treu bleiben auch in der schwersten Pflicht, uiwerzagt bleiben
auch in der größten Gefahr — dazu brauchen sie mehr als
Munition und scharfe Waffen, auch mehr als jugendlichen Math
und flammende Begeisterung, — dazu brauchen sie Segen von
oben, Lebenskräfte und Siegesmächte von oben— sonst können sic
nicht gewinnen und den Sieg behalten— und diese himmlische
Welt, sie öffnet sich nur dem Gebet. Das Gebet ist der goldene
Schlüssel znr Schatzkammer unseres Gottes. Aber wer ihn hat,
der hat auch die Verheißung: „Wer da bittet, der empfängt.
Oder wollten wir etwa die Hände müßig in , den Schooß
legen? Wehe uns, wenn wir träge und lässig wären.

während sie das harte, blutige Handwerk treiben! Wehe uns,
wenn wir hinter den Schranke» bent großen Schauspiel nur neu¬
gierig zusähen, während sie ringen in heißem Todeskampf! Das
wäre Kains Geist mit der grausamen Sprache: „Soll ich meines
Bruders Hüter sein!" Das wäreTreulosigkeit gegen unsere bravenBrüder, die ihr Leben einsetzen!" „Nimmermehr! Wir wolle» nicht
nur Bataillone von Kriegern mobil machen, »ein, auch eine heilige
Streitmacht von Betern.  Ja , wie viel giebt es doch für unsere
ins Feld ziehenden Brüder zu erbitten und zu erflehen. Sie sollen
der starke Arm sein, der die Meuchelmörder bestraft; sie sollen die
gepanzerte Faust sein, die in das wüste Treiben hiuciufährt; sie sollen
mit dem Schwerte in der Hand eintreten für unsere heiligsten Güter."
Der Kaiser mahnte zum Gebet, damit Gott „die Krieger zu Helden
mache und die Helden zu Siegern und sie dann mit dem Lorbeer
um den Tropenhelm und mit den Ehrenzeichen auf der Brust heim-
bringe in das Land ihrer Väter." Der Kaiser behandelte dann die
heilige Macht der Fürbitte. „Oder glauben wir etwa nicht an die
heilige Macht der Fürbitte?! Nun denn, was sagt unser Text?
„So lange Moses seine Hände emporhielt, siegte Israel !" Die
heißen Gebete eines Moses machten die Schwerter der Feinde
stumpf, sic schoben sich wie ein Keil in die feindlichen Schlacht-
reihen, brachten sie ins Wanken und hefteten den Sieg an die
flatternden Fahnen Israels. Und wenn das die Gebete eines
Moses vollbracht, sollten nicht auch unsere Gebete solche« ver¬
mögen! Gott hat keine Silbe von seinen Verheißungen zurück-
genommen— treue Gebete können noch heute die Drachenbanner
in de» Staub werfen und die Kreuzesbanner auf die Mauern
pflanzen." An die Rachricht der Bibel, daß Abraham init̂ seinem
Flehen Lot„hcransgebctet" habe aus der»rennenden Stadt L>odom,
knüpfte der Kaiser die Frage: „Und sollte es da nicht unseren
Gebeten auch gelingen, unsere kämpfenden Kameraden herausznbcteu
aus dein Feuer der Schlachten! Blick hin, dort in Jerusalem
liegt die junge Christengemeinde auf den Kniecn—ihr Führer, ihr
Vater liegt gefangen im Kerker— und siehe, mit ihren Gebeten
rufen sie den Engel Gottes ins Gefängniß und er führt den Petrus
unversehrt heraus. Und unsere Gebete sollten nicht die Kraft haben,
noch heute die Thüren der Bedrängten, Gefangenen, Verfolgten
zu sprengen und ihnen die Engel zur Seite zu stellen?" „Ja,
der alte Gott lebt noch," fuhr der Kaiser fort. „Der große
Alliirte regiert noch— der heilige Gott, der Sünde und Frcvel-
thaten nicht kann trinmphircn lassen, sondern seine heilige Sache
führ-n wird wider ein unheiligcs Volk— der allmächtige Gott,
der durch die stärksten Mauern greifen kann, als wärene« Spinn¬
gewebe, und der die größten Massen zerstreuen kann wie Sand¬
haufen— der barmherzige, getreue Gott, der das Wohl und Wehe

Ja , treue, an-
Gott vom Himmel
Und ist Gott für
denn! Droben in

auf Bergeshöh' !

seiner Kinder ans seinem Vaterherzen trägt
haltende Gebete, sie holen den lebendigen
herab und stellen ihn in unsere Mitte,
uns, wer mag wider uns sein! Wohlan
den Tauern hängen seltsame Glocken .. . .
Von keines Menschen Hand werden sie geläutet. Still und stumm
hängen sie im Sonnenschein. Aber wenn der Sturmwind kommt,
dann beginnen sie zu schwingen, heben an zu läuten, und ihre
Glockenklünge hört man weit hinab ins Thal. Gott, der Herr, hat
in jedes Mcnschenherz die Gebetsglocke hineingchängt. Doch, im
Sonnenschein und Glück des Lebens, wie oft hängt sie still und
stumm! Wenn aber der Sturmwind der Roth hervorbrickt, dann hebt
sie an zu klingen. Wie mancher Kamerad, der das Beten verlernt,
wird drüben im Kampf auf Leben und Tod doch wieder die Händefalten. Notb lehrt beten! So soll es auch in der Heimath
fein! . . . Wie unsere Väter einst in Kriegszeiten an jedein Abend
die Glocken läuteten und bei ihren Klängen die Häupter entblößten
und beteten: „Ach, bleib' bei uns, Herr Jesu Christ, weil es nun
Abend worden ist" — so laßt auch uns an keinem Tage die Für¬
bitte vergessen. . Laßt unsere Gebete eine feurige Mauer sein um
da« Lager unserer Brüder! Wie wird cs sie stärken, begeistern,
entflammen— der Gedanke: Tausende, nein, Millionen daheim
trage» uns auf betendem Herzen. Der König aller Könige ruft:
Freiwillige vor! Wer will des Reiches Beter  sein! O wenn es
auch hier hieße: Der König rief und Alle, Alle kamen! Fehlekein
Einziger von uns! „Der ist ein Mann, der beten kann." Di«
Weltgeschichte wird einst die Kämpfe dieser Tage beschreiben. Aber
der Mensch sichet nur, was vor Augen ist, er kann nur sagen,
was die Weisheit der Führer, der Math der Truppen, was die
Schärfe der Waffen getban. Aber die Ewigkeit wird einst noch
mehr offenbaren—. sie wird cs zeigen, wie die verborgenen Gebete

Ans Kirnst und Leben.
* Dir Kgl. Theater «nt» ihre Arbeit. Die General-

inteudantur der Kgl. Schauspiele hat den „Rückblick auf die Kgl.
Theater zu Berlin, Hannover, Cassel und Wiesbaden", den sie
alljährlich zu halten pflegt, auch für das Jahr 1899 soeben in
Druck gegeben und, ivie in den Vorjahren, durch den Buchhandel
allgemein zugänglich gemacht (Kgl. Hofbuchhandlungvon
E. S . Mittler und Sohn in Berlin). In den drei Kgl. Theatern
der Reichshanptstadt Berlin  wurden gegeben im Ganzen
333 Schauspiel-, 323 Opern- und Operetten- und 60 gemischte
Vorstellungen, in denen iusgesanunt 847 Trauer-, Schau- und
Lustspiele,' 304 Opern, 105 Operetten und 60 Ballets
zur Aufführung gelangten; ferner fanden statt im Neuen
kgl. Opernthcater 94 Gartenkonzerte. An Gastspielvorstellungcn
find zu verzeichnen 24. Im Kgl. Theater zu Hannover  waren
289 Vorstellungen, einschließlich 13 Nachmittagsvorstellungen, zu
verzeichne»; gegeben wurden 162 Trauer- und Schauspiele,
109 Opern, 78 Lustspiele, Possen mit Gesang und Vaudevilles.
Das Kgl. Theater in Cassel  gab 284 Vorstellungen, einschließlich,
£, 7wch"u" allS-(Kinder-)Vorstellung mit 136 Trauer-, Schau- und
Lustsprclen, 121 Opern und Operetten, 21 Possen, Zauber¬
ische » re. und6 gemischten Vorstellungen. Im Wiesbadener
!! •Sweater endlich wurde» 308 Vorstellungen gegeben, und zwar
119 Schauspiel-, 173 Opern- und 16 gemischte Vorstellungen.
.r * Gerhart Dauptmann als Bauherr. Dcrberiihmte Dichter
ist nicht nur ein fleißiger Poet, sondern auch ein unermüdlicher
und, wie es scheint, pnssionincr Banunternehmer. Von Hause aus
bemittelt und durch frühe Heirath wohlhabciid geworden, bat er
Wohl nie in der Zeit seiner dichterischen Entwicklung jene Sorgen
kennen gelernt, die schon so manchenl vielversprcchendeii, rastlos
emporstrebcnde» Talent vorzeitig die Flügel gelähmt haben. Er'
lebte mit feiner Familie, einfig im Verborgenen schaffend, bald in
der Heimath, bald im Auslande, bald in dem brausenden Getriebe
b/r Großstadt, bald in nahezu dörflicher Abgeschiedenheit. Aber die
^ust, sich abwechselnd da und dort feste Heimstätte» zu gründe»,
kam ihm erst mit seinen wachsenden Buhnen- und Tantiömeu-

erfolgen. Er richtete sich zunächst ein Anwesen in Scbrciberhau, mitten
in seinen geliebten schlesischen Bergen, ei». Hier sann und träumte
er, bis ihn der Wandertrieb wieder ins Weltstadtgewoge, nach
Berlin, verschlug. In der Grunewaldkolonie wurde er Eigenthümer
einer vornehmen Villa, die er bis auf das kleinste Möbelstück herab
genau nach eigenen Angaben stilvoll einrichtcn ließ. Wiederum
aber zog ihn die Sehnsucht zurück ins Riesengebirge, und bei
Aqneteu'dorf schuf er sich ein drittes villcnähnli'ches Heim. Doch
aller guten Dinge sind diesmal nicht drei geblieben, vielmehr läßt
Hauptmann jetzt bereits eine vierte Villa bauen, die noch im Laufe
des Sommers vollendet werden durfte. Sie erhebt sich in Blase¬
witz bei Dresden an den Ufern der Elbe, eine Ecke der Hochufer¬
straße bildend, unmittelbar dem auf der anderen Seite des Stromes
gelegenen Schloß Albrechtsburg gegenüber, und soll im Oktober
von HauptnianuS Familie, die seit einer Reihe von Jahren schon
dauernd in Dresden wohnt, bezogen werden. Diese Villa,, deren
rcizvoller architektonischer Schmuck an die poetischste Haupt-
maun'sche Bühnendichtung, an die„Versnnlene Glocke", insbesondere
an deren phantastischeFabelgestalteu, erinnert, ist vonden Dresdener
Architekten Schilling und ' Gräbner entworfen und ausgeführt
worden. Sie hebt sich frappant von den Villen ihrer nächsten
Umgebung ab. Da weist ein Säulenkopf in riesenhaften Größen-
vcrhültnissen die Charakterbilderdes faunischen Waldschratts und
der grämlichen Buschgroßmutterauf;  der verliebte Froschkönig
Nickefmann trägt eine Dacheckc; auf dem Dache selbst, das steil
emporstcigt, kriecht eine Katze entlang, die offenbar als Hausthier
in naher Beziehung zur Buschgroßmutter steht, und die ragenden
Feueressen wachsen sich an den Köpfen zu Sonnenblumen oder zu
Apfelbäumen mit ungehcnerlichen Früchten aus. Nur das so rasch
populär gewordene elbische Wesen Rautendelein fehlt. Das Binde¬
werk in Holz, das die Außenwände durchzieht, ist blau und dunkcl-

rün gefärbt; die Zimmer zucbcnerErdc und im erstcnStockbieten
urch geschnitzte Holzornamcntik und eigenartige Anlage allerlei

interessante llcberraschungcn; man tritt ans ihnen auf einsame
Söller hinaus, deren höchster, luftigster einen entzückenden Blick
auf das Elbegelände bildet. Schon jetzt lockt der originelle Bau
zahlreiche neugierige Beschauer au. Und der'Philosoph, der von
diesem steingewordenen Dichtertraum weg hinüber nach Lojchwitz
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der Gläubigen eine Großmacht gewesen in diesen Kämpfen— wie
sich wiederum erfüllt die alte Verheißung: „Rufe mich an in der
Roth, so will ich Dich erretten." lind darum: „Haltet an am
Gebet! Amen." Mit einem Gebet schloß der Kaiser: „Wir wagen
es ans Dich! Führe D» uns an im Kampf! Wir rühmen, Herr,
daß Du uns hilfst, und in Deinem Namen werfen wir Panier auf.
Herr, wir lassen Dich nicht. Du segnest uns denn! Amen."

So oft der Kaiser Nordlandfahrlen unternommen, hat
er an Bord des Sonntags Gottesdienst abgehalten. Der
verstorbene Hofprediger Kögel hat für diese Seepredigten
dem Kaiser ein besonderes Predigtbuch ausgearbeitet. Die
„Kreuzztg." sagt, daß die vom Kaiser am Sonntag ge¬
haltene Predigt die „siebente Seepredigt" des Kaisers ge¬
wesen sei.

Der Fall Ziethen.
(Von unserem Korrespondenten .)

L. Berti», 2. August.
In Sachen Ziethen, jenes unglücklichen Verurtheiltm von

Elberfeld, von dessen Unschuld ein Mann wie Gneist fest überzeugt
war und um dessen nachträgliche Freisprechung sich seit Langem
die besten Männer in allen Parteien vergeblich bemühen, find
neuerdings abermals Wiederaufnahmeversuche gemacht worden, die
abermals fehlgeschlagen sind. Das Oberlandesgericht zu Köln hat
sich den Standpunkt des Elberfeldcr Landgerichts augeeignet und
die durch mühevolle Arbeit des Ziethen-Comitös gewonnenen Er¬
gebnisse als unvcrwcrthbar bezw. als nicht beachtenswert!)abgethan.
lieber die Sachlage läßt sich der unermüdliche Vertreter des
Zietheu-Comitvs, RechtsanwaltFraenkel, in der Zeitschrift„Ernstes
Wollen" (Verlag von Hermann Walther) also vernehmen: „Ob
die neuen Zeugen Melchior Meher und Frau Cordes Personen
sind, deren Reden man Glauben schenken darf oder nicht, ficht die
Richter nicht an; ohne diese Menschen je gesehen und gehört zu
haben, brechen die zur Entscheidung über Freiheit und Ehre
Berufenen den Stab über jene und stützen ihr beklagenswertheS
Verdikt auf deren jahrelanges Schweigen. Daß aber Leute ein¬
fachen Standes und niederen Bildungsgrades mehr als Scheu
davor empfinden, vor Gericht aufzutreten, zumal in einem
Mordprozcß, wird Denjenigen nicht Wunder nehmen, der
Fühlung mit dein Volke und Verstäuduiß für sein Empfinden
hat; auch der Gebildete und social höher Gestellte kennt
heutzutage Angenehmeres, als mit dem Gericht in Berührung zu
kommen— um wieviel mehr trifft die« auf Menschen der anderen
Schichten zu! Da« sind psychologische Erwägungen so einfacher
Natur, daß Jeden die Unzugänglichkeit gerade von Richtern ihnen
gegenüber mit traurigem Erstaunen erfüllen muß. Hierzu tritt be¬
züglich de« Meyer noch der Umstand, daß er offensichtlich davor
zurückschrecktc, durch seine Zcuguißablegung die für sein Fort¬
kommen vielleicht hinderliche Mittheilung seiner Vorstrafe zu machen,
daß er aber andererseits im Lauf der Zeit einigen Dienstherren
sein Geheimniß offenbart hat . . . . Und dies peinliche Befremden
über das Verhalten der Richter angesichts solcher Momente wirst
dadurch nicht geniildert, daß als Leituwtib stets von Neurui die
Verlogenheit de« Lehrling« Wilhelm wiederkehrt. Daß. die in
meinem Antrag vorgebrachtcn Selbstbezichtiguugen dieses
Burschen auf keinerlei äußere Beeinflussungen zuriickgeführt
werden, nicht um eines äußeren Vortheils willen abgegeben
sein können, liegt auf der Hand. Darum erheischten sie
eine andere Behandlung, als das bisherige Geständnißmaterial,
und dürften nicht unter die vorgefaßten Gesichtspunkte gezwängt
werden. — Was nun die übereinstimmendenGutachten
von Autoritäten auf den Gebieten der Hirupathologie und Psy¬
chiatrie anlangt, so hat der Kölner Strafsenat in den in der der¬
zeitigen Hauptverhaudlung abgegebenen, von einander abweichenden
Erklärungen praktischer, naturgemäß hinter so hervorragenden
Spezialistenznrücksteheuder Aerzte eine erschöpfende  Würdigung

mit seinen Schillcr-Erinucrungcn lugt, denkt wohl wehmüthig dem
Wandel der Zeiten nach, der einem modernen Poeten den Luxus
erlaubt, sich sogar als Bauunternehmerauszugcbcn. Friedrich
Schiller war mit seinem bescheidenen Häuschen in Weimar zu¬
frieden; Gerhart Hauptmann wird, wenn er rüstig so foetbauen
läßt, der staunenden Nachwelt einmal neben seinen gesammelten
Werken eine stattliche Villen-Sannulung hinterlasscn— zum rühm¬
lichen Zeugniß dafür, wie hoch heute der Dichter bei seinen
Zeitgenossen in klingenden Ehren steht. (Bcrl. Lokal-Anz.)

* Gin Drrisnusschrciben für künstlerischePhoto-
graphieen veranstaltet die Fabrik photographischer Papiere,
Ed. Lie sc gang  in Düsseldorf. Speziell verlangt werden
künstlerisch wirkende Abdrücke auf dem von derselben Firma in den
Handel gebrachten Pan-Papicr, einem sogenannten Schnclldruck-
papier, welches Effekte giebt, wie sie bisher nur bei Verwendung
von Kohledruck oder des ucnerdings populär gewordenen Gun»ni-
drncks erreichbar waren. Das Preisausschreiben setzt für die besten
Photographieabdrücke folgende Geldpreise aus: erster Preis 300Mk.,
zweiter Preis 200 Mk., zwei dritte Preise von je 100 Mk., zwei
vierte Preise von je 50 Mk. und acht fünfte Preise von je 25 Mk.
— iusgesanunt 14 Preise im Gcsammtwcrth von 1000 Mk. Schluß¬
termin der Einsendungen ist der 31. Oktoberd. Js . Fach- und
Amatenrphotographcn sind zur Betheiligung an diesem Preis¬
ausschreiben freundlichst cingeladen.

* Verschiedene Mitthcilnnge». Im Nachlaß Karl
Zellers,  des „Vogelhändlcr"-Komponisten, soll sich die Partitur
einer Operette gefunden haben, zu welcher der bekannte-Wiener
Librettist West den Text geschrieben hat. Die Operette, die den
Titel „Der Kellermeister"  führt, darf als nahezu vollendet
clten und wird von dem Wiener KapellmeistcrBrandl bühnenfähig
is zum Beginn der kommenden Saison abgeschlossen werden.

Wie Rcchtsrath Heilgemayr in,Magistrat zu München bekannt
gab, ist da« Defizit  der 2. Kraft- und Arbcit«maschincn-Äus-
stellung 1898 nunulehr endgültig mit 325,05!Mk. sestgcstcllt worden,
sodaß nach Einberufung de» gesammtcn Garantiefoud« mit
207,440 Mk. dem Allgemeinen Gewcrbevcrcin noch ein ungedeckter
Restbetrag von 117,611 Mk. zur Deckung verbleibt.
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der Franc erblickt ! Auch dieser Standpunkt muß Bedauern Her¬
vorrufen und ist juristisch im höchsten Maße anfechtbar " . Daß so
das Landgericht Elberfeld und das Oberlandesgericht Köln Ent¬
scheidungen gefällt haben , die für das Nechtsbewußtsein des Volkes
unverständlich sind und allenfalls trockene Formaljuristen zu be¬
friedigen vermögen , wird die Vertheidiger des jetzt 16 Jahre,m
Zuchthause befindlichen Albert Ziethen nur zum unermüdlichen

ForArbeitm anspornen ._ ^ ^ _ _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden . 4 . August.

- Geschichtskalender . 4 . August . 1877 : ch Karl Friedrich
v Steinmetz zu Bad Laudeck , hervorragender preußischer General.
1870 : Schlacht bei Weißenburg , Erstürmung des GeiSbcrgs . 1867:
-I- Emil Cauer zu Kreuznach , hervorragender Bildhauer . 1/ »^ .
* Perch Shelley , hervorragender englischer Dichter . 1791 . Frieden
zu Sistowa zwischen Oesterreich und der Türkei . 1769 : National-
Versammlung in Paris , allgemeine Gleichheit , persönliche H-rerheit,
VolkSsouveranität als unentbehrliche Menschenrechte erklärt.

— Llottenvrrrln . Wir erlanlre » uns , Bezug nehmend auf
die betreffenden Annoncen , auf die Samstag Abend 6 Uhr nn
Bürgersaale des hiesigen Rathhauses stattsmdende Generalversamm-
lung noch besonders hinzuweisen.

o . Da » Denkmal der 88er bei Wörth wird amMontag,
den 6 . August c., feierlich geweiht . Nach der von dem Dentmal-
ausschuß ausgestellten Festordnung treffen di - Tyettnehmcr morgen
Sonntag in Wörth zusammen , woselbst im Gasthaus „Zum weißen
Roß " Abends ein Kommers stattstndet . Am Montag ist um . Uhr
eine Besichtigung d-s Schlachtfeldes , um » V, Uhr Aufstellung des
Festzugs am Sudausaange von Wörth ( straße nach MorSbrunn)
und ' um 10 Uhr der Weiheakt anl Denkmal nach folgciider Ordnung.
1 . Choral : Lobe den Herrn , 2 . Ansprache des Herrn Oberleutnants
Kuhlo über die Theilnahme des Regiments an der Sa,lacht bei
Wörth . 3 . Weiherede des Herrn Pfarrers Zimmermann von Worth,
4 . Enthüllung des Denkmals , 5. Uebergabe desselben dura , den
Ausschuß , 6 . Niederleguug eines Kranzes durch denselben , 7 . Choral.
.Nun danket Alle Gott ". Nach dem Weiheakt : Abmarsch nach dem
Kaiser Friedrich -Denkmal und Niederleguug cliics Kranzes daselbst
und um IV » Uhr : Festessen im Gasthaus „Zum weißen Roß mit
anschließender Schlußseier . Die hiesigen Veteranen des Regiments,
welche an der Feier theilnehnien , fahren morgen Vormittag gemein¬
schaftlich mit der Deputation des Regiments und der Reglments-
rnusik nach Wörth . ,

d Wittrrnnas Kalender . Das uns vorliegende , »n Verlag
von Albert Limbach , G . m . b. H . in Braunschweig , erscheinende
Heftchen hat nichts gemein mit den Prognosen -Buchlein Falbs , das
mit der Zuversichtlichkeit , mit der Falb das künftige Wetter dirlgirt,
nachgerade anfängt , komisch zu wirken . Professor Falb wird sich
mit seinem Büchlein unseres Erachtens nach um sem ganzes
Re nomine bringen . Professor M . Möller der Verfass « des
WitterungSkalenders , geht vorsichtiger zu Werke Er leitet nur dm
muthmüblich eintretende Veränderlichkeit des .Wetters „ nach
Stellung von Sonne und Mond ab . Nach der Meinung Möller»
bat eine Beurtheilung der kommenden Witterung m allererster Linie
eine Kenntniß der Lnftdruckvertheilung musgedehnter Gebiete zur
Voraussetzung i anreihen niüßten sich die Mittheiluiigen der Stationen
über andere meteorologische Elemente , über den Wmd nach Richtung
und Stärke , über Bewölkung , Niederschläge und Temperatur . Dre
Ausführungen des Verfassers machen einen sehr verständigen Ein¬
druck , obwohl nicht verschwiegen werden soll , daß es für einen
Laien ungemein schwierig ist . hier ein einigermaßen zutreffendes
Urthcil abzugeben . In dem vorliegenden Witterungs -Kalender , der,
so viel uns bekannt ist , schon die zweite Ausgabe ist , wird die Eigen¬
art der Witterung für dieMonateMai bis September d . J . erörtert
und Hinweise auf Benützung der wichtigen , im Voraus aber unbekannten
Barometer -Ablesungen gebracht . , Der Kalender logt : 3 . bis 8 . August.
Unsicher , etwas Regen wahrscheinlich . 6 . bis 9 . August . Regenfall
zu erwarten . 10 . August : Regen wahrscheinlich . 11 . bis 13 . August.
Unsichere Witterung . 14. August : Regen wahrscheinlich . In . bis
16 August : Unsichere Witterung . 17 . bis 19 August . Regen
wahrscheinlich . 20 . bis 21 . August : Bessere Wlkternng wahr¬
scheinlich . 22 . bis 27 . August : Unbeständige Witterung.
28 bis 29 . August : Unsichere Witterung . 30 . bis 31 . August : Gute
Witterung wahrscheinlich . Da weiß nian ja eigentlich auch nichts
Genaueres , aber diese mutbmaßlichcn Angaben sollen ja auch nicht
den Zweck haben , der Hausfrau zu sagen wann sie hoffen darf
ihre Wäsche bald trocken zu kriegen , sie sollen vorläufig jedenfalls
nur ein wissenschaftlicher Versuch sein , um feste Grundlagen zur
einigermaßen sicheren Vorausbestimmung des Wetters zu finden.

— Warnung vor r « lraltrn Getränken . Da der Genuß
eiskalter Getränke , namentlich der Mineralwasser in der warmen
Jahreszeit leicht ernste Verdauungsstörungen von längerer Dauer
nach sich ziehen kann , so ivarut der Herr ReaierungSprastdent das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere
aber solcher Mineralwässer . Die Verkäufer von Mineralwasser , m
Ausschank find angewiesen worden , das Getränk nur rn einem der

- Trinkwasser - Temperatur enrsprechenden Wärmegrade von etwa
10 Grad Celsius abzugeben.

- Asche,ibrrl,er in dritter Klasse . Weshalb läßt die
Eisenbahuverwaltung , so fragt mit Recht die „Vosfische Zeitung .
in den Raucherabthcilen der dritten Klasse nicht ebenso , wie in
denen der zweiten und ersten Klasse , Aschenbecher anbringen ? Das
Fehlen der Aschenbecher führt dazu , daß der Fußboden der Abtheile
und auch der Zwischenraum zwilchen den Fensterscheiben und den
Wagenwändeu als AblageruugLstelle für Asche und Clgarreu-
stumuicl benützt wird . Die geringen Kosten für d, <: Anbringung
der Aschenbehalter würden durch die sicher eintretende Verminderung
der ReinigiiiigSkosten ausgewogen werden . Jetzt bietet ein besetztes
Raucherabtheil der dritten Klaffe nach kürzer Zeit einen wenig er¬
freulichen Anblick dar.

— Ukinakartr . Die Firma Karl Flemming , Verlag,
Bnch - und Kunstdruckerei , A . G ., in Glogau hatte sich demKriegS-
nlinisterium gegenüber bereit erklärt , den fetzt nach China ausrucken¬
den Truppen je ein Exemplar der in ihrem Verlage erschienenen
Ka 'le des chinesischen Kriegsschauplatzes " (entworfen von

Ä . Herrich ) unentgeltlich zur Verfügung zu stellen . Das KricgS-
minlsterium hat dieses Anerbieten mit Dank angenommen und
telegraphisch an , 25 . v. MtS . um die baldmoglickste Ueberscudung
von 12,000 Exemplaren der Karte an das Kommando des ost-
asiatischen Expeditionskorps ersucht . Diesem Ersuchen wurde so¬
fort entsprochen , sodasz sich das Kommando des ostasiatlichen
Expeditionscorps bereits seit 8 Tagen im Besitz der verlangten
12,000 Karten befand . Die gesammteAuflage von 12,000 Exemplaren
der Karte wurde von der Firma Flemming in l 1/* Tagen fertig-

gefidit . Wir wollen nicht verfehlen , darauf aufmerksam
zu mache » , daß mit dem 1. August die Schonzeit für Aeschc » ,
Zander , Barsche , Schleien und Karpfen ihr Ende erreicht hat , mct
dem Fang also wieder begonnen werden darf . Die beiden Monate
Auaust und September zeichnen sich in Bezug auf den Fischerei¬
kalender dadurch aus , daß während ihrer Dauer keine Fischart
Schonzeit genießt . Als besonders schmackhaft gelte » nn August:
Agl Barsche , Forellen . Griiiidcln . Hechte . Hummer , Karpsen , Lachse.
Makrelen , Schleien , Steinbutt , Stör.

n ° . Die aefunkkrttliche Pflege der Hand . Die wunder
bar gebaute und kunstfertige Hand hat mehr als alles Andere dem
Menschen zu seiner hohen Stellung in der Natur verholfen . Sie
ist durch ihre mannigfache Thätigkeit verschiedenen Gefahren aus-
gesetzt, vor denen fie natürlich geschützt werden muß . Nur wenn
dies in ausreichenden , Maße geschieht , wird sie „gesund und
arbeitsfähig bleiben und im Stande sein , den ihr llfstcUtcu
Aufgaben nachzukommen . Wie soll nun aber die gesundheitliche
Pflege der Hand geübt werden ? Die Hauptsorge muß darauf

gerichtet sein, die Hand stets sauber zu hallen, eine Forderung,te strenger zu nehlueu ist . als e« in den meisten Fallen
geschieht . In der Regel alaubt man . mit etlichen Waschungen

am Tage sich abfinden zu können . Das ist aber nicht genug,
man soll nicht nur früh Morgens und Abends vor dem Schlafen¬
gehen die Hand einer gründlichen Reinigung unrerg -eyen , wnde . n
man soll seine Sauberkeitsbestrebungen so oft ms Werk scheu , als
eine mehr oder minder große Beschmutzung derHand stattgcfunden
hat Es ist für ihre Pflege von der größten Bedeutung , daß nn
jedes anhaftende Schmutztheilchen möglichst rasch und - möglichst
gründlich entfernt wird . Es besteht sonst die Gefahr , daß etwaiger
Staub und Schmutz zur Entfaltung emer verhangnißvollen
Thätigkeit gelangen . Die geringfügigste Verletzung oder cm
SRihdben au der Hand - so z. B . auch der Nied - oder
Neidnagel , der durch Abblätteru eines Hautstückchens an
den Seiten der Nägel bedingt wird — , genügt daun
bereits um die heftigsten Entzündungen , Blutvergiftungen ec.
hervorzurnfeu . Namentlich sind nach dieser Richtung hin .vails-
frauen und Köchinnen stark gefährdet ; so kann beilplclswelstschon
die Berührung mit Fleisch , das nur die geringste Spm
Fäulnis ! aufzuweisen hat , für diese verhangmßvollwnden .̂ Vor
alle » diesen Gefahren kann nur eine gründliche Abwaschung der
Hand mit Hilfe von Seife und Bürste nut einiger Sicherheit be¬
wahren . Wir sehen also , daß ernste Gründe der Gesundhettspflege
ür eine häufige und energische Reinigung der Hände spähen,
sandelt es sich um erne besonders empfindliche Haut , so darf das
Waschwasser weder zu heiß noch zu kalt gewahtt werden . , Hartes

Wasser reizt die Haut , cs ist daher nur weiches Wasser , in erster
Reihe nur Schnee - oder Regenwasser zu empfehlen.

* Aus der Umgebung . In Münster i T . wurde bei
,» t fituirten Einwohnern durch den Förster ^ uHolzd -cl stahl ent¬

deckt und zur Auzcige gebracht . Der eine hatte sich aus dem
Gemeindewald eine » "Wagen Baumstützen und der audere ^ elmn
Wagen sogenanntes Wegholz nnbcrechtigt abgefahren . I"
Langenhain  starb d« Gememderechner Herr Ehr Becker^ 1.
Derselbe versah sein Amt seit22 Jahren - In Frank furt  a . M
stürzte sich die aus München gebürtige KarollneNeumaier die eme
Stellung als Gesellschafterin emnehmeu sollte und erst vor einigen
Stunden aus Wilhelmshaven augekommen war , in .den Mam,
wurde aber noch lebend aus dem Wasser gezogen und ms stabt,
Krankenhaus verbracht . — Die Feier der .Grundsteinlegung zum
Limes - Museum  ist aus Anlaß des Hnttcheidens des Königs
Humbcrt von Italien und des Herzogs von Sachseii -Coburg -Gotha
vom 11 . August auf einen späteren Termin verlegt worden.
Der seitherige Büreauhülssarbeiter Stneck »u Homburg  v . d . H.
ist zum Bausekretär bei der dortigen Krels -Baumspektion ernannt
worden . - Der Thierarzt Hermann Simmermacher , zu Boppard
am Rhein ist zum kommissarischen Kreisthierarzt sm den Kreis
St . Goarshausen  ernannt worden . — . HoehHeini a . Ai.
wurden im Weingarten der Hochheuuer Champagner - Kellerei
Fantcr u . Co . am 2. August die erst « , Bnrgimdertraube » gesunde»
welche schon schwarz sind und ihrer R -tte entgcgcngchen . - ^ n der
Nähe von Montabaur  wollen die Gelehrten eure uralte « tadt
entdeckt haben von der Größe der Stadt Koblenz und 400 Jahre
vor Cbristi alt Auf Grund der der den Ausgrabungen ge¬
wonnenen Gundstücke wurden die Nebcrreste dcr ^ Ansiedelung als
attkettische von dem Forsck »er Mimstenalrath So da .i-Daruff
bestimmt als eine m das fünfte Jahrhundert vor Christi
hinaufreichende Wohnstätte , welche zur Hallstattperiode gehöre . —
Von den 30,000 Mk . in Werthpapieren , die einer Dame wahrend
des Gutenbergfestcs in Mainz  gestohlen worden sind , wmdcn
jetzt , wie man der Polizei mitthrttte , ein Posten rm Betrage von
17° 000 ^ tk. an eine Kölner Vankfirma verknust . Der Verkäufer ist
der Firma nicht bekannt . Es wurden dieser Tage Ermittelungen
in Frankfurt nach ihm angcstellt , doch vergebens . Die Bestohlene
fordert von der Bank die Herausgabe oer Papiere , da der Diel -
stahl seiner Zeit im „Reichs -Anzeiger " publizirt uno vor dem Ankauf
der gestohlenen Stücke gewarnt worden ist . — In « Uut =
Wintern heim  sind vier Gehöfte abgebrannt . — In D l e t ki r che n
wurde der seitherige Bürgermeister Herr Wilhelm Fliege ! auf weitere
8 Jahre wicdergcwählt. — lieber Hachenburg  ging cm flhweres
Gewitter mit Hagelschlag nieder . . Der Hagel hat grogen Schaden
angerichtet , die Emteausstchten stark herabgemlndert Der Blitz
hat in Unnau und in Todtenberg „Hauser „entzündet , welche
sofort in Flammen standen , sodaß mit größter Muhe nur das Noth-
wendigste gerettet werden konnte . — In Launsbach  Mrdc am
Samstag Abend dem Landwirth Debus durch dm Butz eme
Kuh im Stall erschlagen ? wettere , m d-mselbm , Stall bcstlw-
liche Kühe blieben unverletzt . Der Blitz zündete nicht . £ >"
Groß - Altenstätteu  fiel der Landwirth Bruck beim Decken
eines Daches von letzterem so unglücklich herunter , daß er verstarb.
Im Wald zwischen Hniidsanaeil und Molsberg  wurde eme
Frau von einem Strolch überfallen . Aus das Geschrei der Fmu
eilten Laudleute vom Feld herbei , worauf der Wegelagerer entfloh.
Der UeberfaUcnen wurden d,e Kleider in Stucke gerttsen . — Oer
Wohlthätigkeitsbazar des ..Vaterländischen Fraueu -Verems vom
Rothen Kreuz in Ems erzielte einen Relugewnin von 47 >6 Mk.
44 Pf . Die Hälfte davon wird für die verwundeten und kranken
Soldaten in China verwendet.

& Wainr, 3.August. Rheinpegel: Im  44°mVormittags
gegen 1 m 43 ew am gestrigen Vonnitrag.

iiab - im ABC ?" Der junge Rtann , darauf , nicht vorbereitet , '
stockte in der Antwort , weshalb ihn der jahzomiff - Monnrch rt
nur derb an «schalt , sondern chm auch mit dem sparilschen Röhr ,
einige Streich - versetzte . Starr vor Schreck über eine .so har ' t-
Behandlmig und rioch mehr vor^ Furcht , wegen ° " derwett,ger bos . r
Folaen verfiel der arme Kandidat m ern hrtzmes Fieber upd , ge-
ricth in Todesgefahr . Friedrich Wilhelm erftchr dieses bei einem
neuen Besuch , d̂m er seinem Pächter abstcittcte . verfugte sich soKelch
selbst zu dem Kranken , sprach ihm Trost ein und bat ihn wMk
wegen seiner Uebereilung um Verzeihung . Das wirkte , kiaftiger
als alle Arzneimittel ; der Kandidat genas und erhielt emige
Monate barauf ein königliches Handschreiben , worin die eist ^̂ em-
träalicke Pfarrstelle versprochen wurde . Als bald darauf eine solche
frei war meldete der König dem Ober -Konsistorium nn .tcls Reskript,
daß dieser Kandidat ohne weiteres Examen ms Amt e>nzittuhrcii
sei, indem er denselben bereits selbst geprust und sur tauglich be¬
funden habe . ^ „ . j

(CT) Limrdeziiclstcrrien ;um Dweär brr Prlsgriv tun nng
giebt es im nördlichen Theile von China in großer Anzahl , und
großem Umfange . Die Pelze dieser chmesischcii Hunde sind , bei dem
arktischen Klima der nördlichen Mandschuprovmzcn , sehr schon,
dicht , warm und langhaarig und bilden die hauptsächlichste 51leidniig
der Bewohner dieser Gegend , sodaß der Relchthnm und das Aiiscyen
dieser Leute ganz nach der Anzahl ihrer Hunde bemessen wird,
auch di - Mitgift der Töchter besteht nicistkils aus Pelzhunden,
deren Werth nach unseren Begriffen freilich gering ist , da etwa
zehn Felle nur mit 16 Mark bezahlt werden . TrotzdemJ  «
der jährliche Umsatz in diesen Hundcpelzen m Chma nach Millionen.

Ri gi

Kleine Chronik.
Ueber den Aufstieg des Luftschiffers Spelterini von
. i . Qi »v f4 Aus fwiniioti Sri * TöIfldTuC fClCCttTClI?1)11CX)CFirst "aus "bringen die ^BaslerNachr ." folg -nde telegraphische

Meldungen : „Um ' /,2 „ Uhr stieg Spelterini m „seinem Ballon
Jupiter " mit " zwei Passagieren auf . Die Windströmung war der

Fahrt zuerst äußerst günstig . Der Ballon.  bewegte M m bet
Richtung Süd -Ost (nach dem Santis ) m einer Hohe von
2500 Metern . Tausende von Zuschauern verfolgten das seltsaine
Schauspiel . . . . Stets noch steigend , änderte der Ballon zwischen
Roßberg und Mythen um 2Uhr den Kurs und südlich vom Großen
Dtythcn verschwand er um 3 '/ < Uhr in einer Hohe von circa
3500 Metern in der Richtung nach dem Glarnerlandc dem Auge
Der Ballon landete nach vierstündiger Fahrt über das Glarmsch-
aediet wohlbehalten bei Haslen , Kanton Glarus , nachdem er eine
Marimalhöhe von 4000 Metern erreicht hatte.

°Jn Neustadt  a . H . ereignete sich eine unangenehme
Verwechslung im städtischen Krankenhaus.  E » ,Dienst¬
mädchen hatte sich eine Nähnadel so tief m die Hand gestoßeiy daß
die Nadel mit Röntgenstrahlcn gesucht werden mußte , ^ m Besitze
der Photogravhie machte sich der Krankenhausarzt daran , dem
Mädchen die Nadel ans derHand  zu schneiden . Mitten m der
Arbeit erwachte das Mädchen aus der Narkose und rief erschreckt:
„Ach Gott . Herr Doktor , Sie haben , ja die falsche Hand!

Aus ZLdern rmd K- mmrrfrlfchen.
* Der Reiseverkehr nach de » Uordseebädern hat

infolge der ungünstigen Witterung des ^ nni und Airfang .»mll
erst jetzt in gewohnter Stärke begonnen . Das heiße Wetter der
letzten Wochen lockle mehr denn , e an das kühle Gestade de«
herrlichen deutschen Meeres , dessen Verbindungen mit dem ^ nla d,
dem stets wachseiiden Verkehr entsprechend , von Jahr zu >jat,r aus¬
gedehnter werden . Wir verweisen dabei ganz besondersauf den ubetaus
bcquenlcn Steiseweg über Bremen -Bremerhaven nach allen großer n
deutschen Nordsccbädern , nach Helgoland , Storderney , Boikuim Sy t,
Amrum Wittdün , Langeoog ec. Die neu eingerichteten Salon-
dampfer des „Norddeutschen , Lloyd " in Bremen in Verbmdiinn mit
den von allen größere » Stationen des Inlandes eingelegten .^ vmmcr.
züaen bietet eine so ungewöhnlich bequeme und schnelle Bcsorderung,
dag diese Art der Reise von Jahr zu Jahr an Liebhabern gewinn
Die sehr praktischen , uMfasseiideii , bei jeber Agentur des Lloyd un
Inland , sowie von der Direktion in Bremen selbst umsonst zu
beziehende » Reisehandbücher gewähren über alle Emzelhciten er¬
schöpfende Auskunft.

Kermiischtes.
* Gin vernngineliker Iahnnittist . Eine schwere Verletzung

40 a sich ein in der Wrangelftrasje in Ber lrn wohnender Znhnorust
Le? einer Probe seiner Kunstfertigkeit zu . Der Mann .. welcher mtt
anscheinender Leichtigkeit 6 - , Centn « nut oen V 'M , hoch hob
und wegen dieser Leistung lange Zelt als der „König der Zahn-
artisten " galt , übte mit einer KnnNgenossin eine Trapeznnmm -r .
Mit den Fußen in einem Ringe hängend , hielt S . ,ein Trapez , tm
Munde , an welchem die Artistin turnte , eme „Arbeit - die er schon
Hunderte Male ausgeführt hat . Auf irgend welche Weise bcgan»
das Trapez zu kreisen , wodurch er dem Artisten unmöglich wurde
die im Munde gehaltene Kautschukplatte , mit welcher das Tnrilgernth
durch einen Hake » verbunden ist, in richtiger Lage zu halten .. o»
mcnifltn Augenblicken waren dem Riamie siebe » Zahne gebrochen,
der Kiefer zersprengt und die Mundeckcn ausgenssen . , Tiotz der
großen Schnicrzen hielt er aber standhaft aus , bi « sich die Kollegin,
die durch das hcrabrieselnde Blut die Gefahr dev ,Lagc e>kamtte in
Sicherheit gebracht hatte . Es gluckte ihm auch , sich fl löst an dein
Ringe herabzulasse » , dann aber brach er zusammen . El » Arzt und
ein Zahnarzt bemühten sich bald um den Verunglückten , der natürlich
aus l >tc weitere artistische Laufbahn verzichten muß.

(vH D « » strenge Eramc » . Friedrich Wilhelm I . besuchte
öfter sein Kammergut Wusterhausen , und zwar nicht selten Mi
Fuß . Der damalig « Pächter dielt seinen Kindern einen Hauslehrer,
den der König einmal persönlich zu sprechen wünschte nnd dcshn b
r-ufen ließ . Der Kandidat erschien und der Monarch legte chni
sogleich die sonderbare Frage vor : . Welche » ist der mittelste Buch-

Sofort chlöroformirte ber Arzt "das Mädchen tviedcr und schnitt
nun aus der andereii Hand die Nadel . Da d >e Verwundung der
„falschen " Hand schwer ist , soll der Prinzipal des Mädchens den
ILeschwcrdewcg betreten haben.

Ein gräßlicher Raubmord  wurde Samstag. Nachts, in
der rusiischm Stadt Bereza - Kartuska  verübt . In die
Wohnung der reichen jüdischen Familie Lewkowicz drangen , so
berichtet das „Kl . Journal " , Raubmörder em . nachdem sie dem
vor der HariSthür stehenden Nachtwächter den Schädel mit Axt-
Hieben gespaltet hatten , und ermordeten „auf grausame Weise die
aanze aus acht Personen bestehende Familie ; nur einen Säugling
verschonten sie. An . anderen Morgen fanden die Nachbarn acht
schrecklich verstüinmelte Leichen und einen weinenden Säugling neben
der ermordeten Mutter . . Die ganze Wohnung war ausgeplundert.
Bon den Thätern fehlt jede Spur. _ . •

§tv  Thronwechsel in Italien.
Wb Rom , 3 . August . Es verlautet , die Ueberfiihrnng der

Leiche des Königs  nach Nom , erfolgt am Samstag . —
Graf Brambilla versichert , der König schrieb seine Memorren
in ein Album , das dem König Viktor Emanuel ubergeben wurde.
- Es ist festgestellt , daß Brcsci  am vergangenen Sonntag dre
Kapelle in der Königlichen Villa zu Monza wahrend der Messe
betrat , offenbar mit dem Vorsätze , sein „Verbrechm ausznfuhren.
wenn der König die Kirche beträte . Der Mlntsterrath
wird sich etwa in 10 Tagen schlustig machen , ob Brcsci
vor das Schwurgericht oder den Obersten Gerichtshof ge¬
stellt wird . Man hofft , die Untersuchung m emem Monat zu
beendigen . Es sind Vorbereitnngeir für die . Errichtung eines
Grabmals im Pantheon  getroffen , sowie für,die Lraucr-
feierlickkeiten . Die Cercmonle ist rein kirchlich , mit Airsschluß
aller Aenßcrlichkeiten . Die Kirche , wird nicht acfrf)mucPt. In der
gijute derselben ist ein sehr reicher Katafalk errichtet . — Der

Aacuzia Stefanie " zufolge ist trotz eifriger Nachforichnngcn das
Test am e n t h  u m b c r t « bisher nicht gefunden . Der Oberjagermeister
rvsy.if Brambilla ist nach Rom gesandt worden , nm es dort zu suchen . Da-
dt >Ä werden die Anordnungen bezüglich des Begräbnisses verzögert
Die Reaiernnq soll formell vorgeschlngen haben , daß das Begrabniß
in Rom stattsinde . In Turin trugen sich bereits ,20,M0 Burger
in eine SubscriptionSliste mit einen , auf 10 Centesimi festgesetzten
Betrag sur einen Kranz ein . Der Minister des Innern ordnete
Näheres zur Borbereitnng des Platzes im Pantheon an , wo , die
sterblichen Uebcrrcste des Königs ruhen sollen bis zur Errichtung einer
dauernden Grabstätte . Kardinal Ferrari soll der Königin Ntarghenta
einen eigenhändigen Brief des Papstes  uberrelcht haben . Die
Leiche  des Königs wird nicht einbalsannrt , sondern heute Abend
im Beisein der Majestäten und der Prinzen in einen doppelten
Sarg ans Blei und Nußbaumholz gelegt . Der ttallciilsche Konsul
in Christiania wurde telegraphisch angewiesen , die nach den Poiar-
meeren abgchendcn Wallfischfahrer zu beauftragen , die Trauer-
nacbricbt dein Herzog der Abruzzen  zu ubermitteiil . Das
Telcgraphenbiireau in Mailand empfing und übermittelte geffern
allein 32,000 Depeschen . —  Die in Mailand erscheinende „Lega
Lombnrda " berichtet : Augenzeuge des Attentats  war auch
ein königl . Stallknecht . Derselbe sagte bei den Behörden ans , rm
Augenblick der Ausführung des Verbrechens waren um den
könialicken Wunen 4 bis 5 Personen mtt schwarzen Krawatten,
gleich derjenigen Brcscis , bemerkt worden . Stach der Pollcndnng
der Thnt hätten die Personen lebhaft gclchriceil , » m d .eVerwirrung
zu steigern und die Flucht Brescis zu erleichtern . „Eorriere
d' ^ ' ntta " will wissen heute Abend tvarc auf dem römischen Bahn-
U Mann utter ' dem  Verdachte der Mitschuld verhaftet
worden . - „Italic " behauptet , die Poli ^ i machte wichtige Ent¬
deckungen . Es handle sich um ein Komplott,  das rn Amenka
und Paris geschmiedet und in Italien auSgefnhrt wurde . Aehn-
liche Verbrechen in Europa seien geplant.

Wien . 2 . August . Die „ Politische Korrespondenz ' meldet:
Nnulttteibar „ ach dem Empfang der Nachricht von der Ermordung
dcs König « Humbcrt licß Kaiser Franz Josef ans J .schl an oie
Königin Margherita und den König Vlttor Emanuel in den h«iz-
lichsten Worten gehaltene Beileidstelegramme gelangen . In der
an die Königin gerichteten Depesche gal ) der Kaiser seiner unermeß¬
lichen Theilnahme an dem erlittenen herbeni Verluste Ausdruck sow e
der tiefen Elichüttern » » durch das entsetzliche Verbreche », welches bie
Stönmin ^ble fbuinUd )e3aiuilic unb tu ^ awiöei ^ t unb
de » Kutter des sehr geliebten Freundes beraubte . Gott allem könne^
der .Königin die Kraft verleihen , diese schivcre Prüfung »u ertragen.
In dem Telegramm an de » König Viktor Emanuel heißt es , der
Kaiser sei tief ergriffe » von einem , Ereigniß, , durch welches der
König seine erhabene Familie und mit Italien die ganze Menichhe
i >, Trauer versetzt wurde . Da « Telegramm schließt mit dem Wuusä .
die Vorsehung möge dem König allen Trost gewahren , dessen er in
diesen Tagen der Trauer bedarf.

Rom. 3. August. Gestern Abend wurde in Neapel ein
Un bekannter verhaftet.  Derselbe erklärte , er sei Seiden»
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Hetzer in Beueveuto gewesen und habe viele Jahre in Amerika
gearbeitet. Bon dort zurückgekehrt, habe er sich über Paris nach
Per LSmbardei begeben. Man beschlagnahmte bei ihm ein Notiz¬
buch mit Adressen von Ausländern. Die Polizei hält ihn für
einen Ausländer. Die Anarchisten Lanner und Qnintaquallo.
sowie die Geliebte Brescis, Emma Quarra, wurden von der Polizei
nach Monza gebracht.

bä. Prag , 3. August. Die hiesige Polizei verhaftete einen
Anarchisten Namens Wenzel Czak. In seinem Besitz wurden
zahlreiche anarchistische Schriften gefunden.

bä. Uew-AorK, 3. August. Die amerikanische Regierung
weigerte  sich, die anarchistischen Genossen Brescis an Italien
»uszuliefern,  da dies nach den amerikanischen Gesetzen nicht
gestMet sei.  _

Der Aufstand in China.
t rlitt,3.August. Der Dampfer„Wittekind"mit dem1.,r Dampfer„Frankfurt" mit dem 2. Secbataillon an Bord

sind in Siugapore eingetrosfen und beabsichtigen, am 4. d. M. nach
Hongkong weiterzugehen.

Krrftld , 3. August. Der hiesige Zweigverein des Vater¬
ländischen Frauen -Vereins  bewilligte für verwundete
Soldaten in Ostchina 15,000 Mk.

vb London. 2. August. Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Vorlage, betreffend das Verbot der Waffenausfuhr, an.

Ud. London, 3. August. Aus Tschifu  wird gemeldet, der
russische Gouverneur hat sein Hauptquartier in tzankau  m der
Nahe von Niutschwang aufgcschlagen. Die Stadt wird von
5000 Chinesen belagert.  Sämmtliche Dörfer an der Elsen-
vahnlime auf eine Entfernung von 10 Merlen von der
Stadt wurden' zerstört. Zahlreiche Eingeborene sind getodtet
worden. Eine Schlacht, die .24 Stunden dauerte, fand bei
Takhc-Achao statt. Die Russen, 2000 Mann stark, gripeu dre
Chinesen, die 3000 Manu stark waren, an. 500 Chinesen wurden ge-
tödtet. Me Chinesen leiteten alsdann Unterhandlungen zur fried¬
lichen Besetzung Niutschwangs ein. In Tschifu ist man der Ansicht
daß die Stadt bereits eingenommen sei. — „Daily Expreß meldet
aus Shanghai:  Acht englische Missionare  wurden von der
Volksmenge in Tschi-Tschau enthauptet.  Gerüchtweise ver¬
lautet, die Franzosen hätten Menatza in der Provinz Hucnan
besetzt. Die chinesische Kavallerie meuterte  gegen ihre
Führer und machte genieinsame Sache mit den Boxern. Ein
japanisches Torpedoboot ist in Wei-hai-wei auf Grund geratheu. —
„Daily Mail" meldet aus Tientsin : Die Aufständischen
errichten Barrikaden  um die Gesandtschaftsgebaudem Peking
und stellen Artillerie auf den Mauern der Kaiserstadt welche die
Gesandtschaftsaebäude überragt. Der russische General Schevanoff
berichtet, 50,000 chinesische Soldaten befanden sich zwischen-mentfm
und Peking. — „Daily Expreß" meldet, 10,000 christliche
Chinesen  seien in der Nähe von Peking ermordet  worden.
Die chinesische Kavallerie gehe zu den Boxern über -
„Daily News" berichten aus Tientsin , die Japaner rucken
aq, rechten Ufer des Peihoflusses, die übrigen Truppen  auf
dem linken Ufer gegen Peking vor . - Aus Washington  wird
gemeldet, Staatssekretär Hay sandte ein Telegranim an die Ver-
tteter dttGroßmächte betreffs des Vormarsches gegen Peking
wd bezüglich der zu organisirendenVerbindungen mit den Ge-

vvb. London, 3.August. Die„Times" melden aus S hangh ai
vom1. August: In chinesischen Kreisen verlautet. Li-Plng-Hcng,
der in Peking eingetroffen ist, sei zum zweiten Befehlshaber der
Truppen Äunglus ernannt worden. , Derselbe nehme eine aus¬
gesprochen Iremdenfeindliche Haltung ein. Ll-Hung-Tschang erhielt
«n 31. Juli ein kaiserliches Edikt, wodurch ihm abermals befohlen
Rrd , sofort nach dem Norden abzureisen. Die Schwierigkeiten
seiner Lage nehmen täglich zu. Wie der „Expreß aus Shanghai
berichtet wird, besetzten die französischen Truppen Mongtse in
Uuennen.

Kn» Krarrrivko, 2. August. Das Transportschiff„Meade
ist heute mit 1000 Mann, einschließlich4 Abtheilungen Kavallerie,
nach Taku  abgefahren.

Das Mrntiit auf de» Schatz.
Paris , 3. August. Der vorgestern unter dem Verdacht, das

erste Attentat auf den Schah  versucht zu haben, verhaftete
Perser, ein Mitglied des persischen Theaters in der Ausstellung'
ist auf freien Fuß gesetzt worden, da keine Beweise gegen ihn
erbracht werden konnten. — Wie nunmehr verlautet, feuerte der
Attentäter einen Schuß auf den Schah ab, welcher jedoch fehl ging.
Die Waffe wurde gestern Früh bei einem Waffenhändler gekauft. In
dem Verhör sagte der Attentäter, er bedauere nur, den Schah ver¬
fehlt zu haben.

wb. Paris , 3. August. „Petit Parifien" meldet, daß der
Brief, worin dem Schah mitgetheilt wurde, es sei ein Attentat auf
ihn beabsichtigt, mit Augelo Vartholozzi unterzeichnet gewesen sei
und die Mrttheilung enthielt, daß Anarchisten, welche sich im Hause
Piazza Medina Nr. 5 in Neapel versammelt Hütten, einen Freund
Brescis zur Ermordung des Schahs bestimmt hätten. —
Bisher ist cs noch nicht gelungen, die Persönlichkeit des Mannes
festzustellcn, der den Mordapschlag gegen den Schah verübte. Nach
Zeugenaussagen glaubt man anneymen zu dürfen, daß derselbe
Mitschuldige hatte, welche bei der That zugegen waren. Auch soll
man versucht haben, ihn nach der Verhaftung zu befreien. Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft soll einem Journalisten gegenüber
die Ueberzeugung ausgedrückt haben, daß man einer Verschwörung
gegen die Souveräne gegeniiberstehe. Der Mordanschlag stehe mit
dem Verbrechen in Monzä in Zusammenhang. — In derUmgebung
des Schahs hält man den Mordanschlag für die That eines Irrsinnigen.
Der Reiseplau des Schahs erleidet keine Aenderuug. Der Schah
teleqraphirte die Nachricht von dem Anschläge selbst nach Teheran. —
Der Unsuchungsrichter Valles vernahm gestern Abend mehrere
Zeugen, insbesondere den Inspektor des Sicherheitsdienstes Villerme
und den Maler Massy. Dieser sah den Verbrecher vor dein Palais
des Sonverains, wie derselbe mit dem Fuß« stampfte und sagte,
es dauerte lange. Ein Anderer, der ihn begleitet-, zog die Uhr
und sagte: Es ist 9 Uhr, der Schah kcum nicht mehr lange aus-
bleiben. Der Verbrecher weigert sich, einen Verthcidiger an-
zuuchmeu und weist jede Nahrung zurück. — Die Wäsche des
Attentäters ist mit 0. M. gezeichnet. Es verlautet, derselbe habe
im Verhör erklärt, die Zunge weigere sich, zu erklären, was die
Hand thun wolle. Hieraus wird geschlossen, der Verbrecher be¬
absichtigte wirklich, einen Mord zu begehen. — Die Minister und
das diplomatische Corps gaben im Palais der Souveräne ihre
Karten ab. Das Palais wird scharf bewacht.

wb. London, 3. August. Die „Times" schreiben, man habe
Grund zu glauben, daß der Schah mit Rücksicht auf die letzten
Ereignisse und die Trauer am englischen Hofe die Absicht, Eng¬
land zu besuchen, aufgegeben habe. Das Blatt bemerkt dazu, dieser
Entschluß des Schahs bedeute einen Vorwurf gegen die abendländische
Civilisation.

Letzte Nachrichten.
Kerlin, 3. August. Bei den Leichenfeierlichkeitcn in Rom

wird der Kaiser durch den Prinzen Heinrich  vertreten sein.
Krrnicrhavrn , 3. Augiist. Der Kaiser  kam heute Vor¬

mittag in Begleitung der Generale».Wessen und Mackensen, sowie
des OberstleutnantsFrhrn. ».Bergan Land und besichtigte eingehend
die morgen in See gehende„Phönizia", auf der die Verladung in
vollem Gange war. Sodann bevab sich der Kaiser auf das
Torpedoboot„Slcipner", verweilte dort einige Zeit und kehrte gegen

12 Uhr auf die „Hohcnzollern" zurück. Die Kaiserin besuchte heute
Vormittag das Seemannsheim und den Fischereihafen.

Honlbnrg v.  d . H.. 3. August. Die drei jüngsten Kaiser¬
lichen Prinzen  und die Prinzessin Vrktorra Luise  sind
heute Früh nach Wilhelmshöhe abgereist.

G- thn , 2. August. In der heutigen gemeinsamen Sitzung
des Landtags der Herzogthümer Coburg und Gotha theilte Minister
Strenge das Ableben des Herzogs mit und überreichte dem Präsi¬
denten eine Urkunde, worin Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
sich bereit erllürt, die Regiernngsoerwesung bis zur Großjährigkeit
des Herzogs Karl Eduard zu übernehmen. — Hierauf wurde der
Landtag geschloffen.

Ksnvo » , 2. August. Im Uuterhause  erklärte
gestern Balfour,  die britische Negierung theilte der
belgischen Negicrurig mit, daß sie in dem Ergebniß des
Prozesses gegen Sipido  einen schweren und unseligen
Mißgriff der Justiz  erblicke(Beifall), und daß sie
mit Bedauern und Ueberraschung erfahren habe, daß die
belgische Regierung keinerlei Maßnahmen getroffen habe,
um Sipido sestzuhalteu, so lange noch keine Entscheidung
darüber getroffen mar, was mit Rücksicht auf den Wahr¬
spruch des Gerichtshofes zu erfolgen habe. Die belgische
Regierung habe bisher hierauf nicht geantwortet.

Karlsruhe , 3. August. In dem Orte Brunnadern  bei
Bonndorf im Schwarzwatd wüthete eine furchtbare Feuers-
br uust. Die Kirche, die Schule und 11 Häuser wurd«L zerstört.—
Der muthmaßliche Lu st Mörder  der beiden Mädchens Krumbach
wurde gestern Abend von zwei württembergischen Landjägern
zwischen Sandweier und Baden-Baden, bis wohin er verfolgt
wurde, festgenommen. Er wurde nach dem Rastatter Gefäugniß
gebracht, von wo er heute Früh nach Neueuburg eingeliefert wurde._ _ . . . ■—«h.— '

DolkswirltzschasMches.
Fruchtmitt 'kt r« Mai »? vom 3. August. Das Geschäft

am heutigen Markte bewegt sich nur bei kleinen Posten neuer
Ernte und versprechen sämmtliche Getrcideartcn eine recht gute
Qualität. Preise von Korn und Weizen etwas billiger. Zu notircn
ist: 100 Kilo Weizen, Nass, und Pfälzer, 16 Mk. 50 Pf. bis
16 Mk. 75 Pf.. 100 Kilo Korn, Nass, und Pfälzer, 14 Mk. 50 Pf.
bis 14 Mk.75 Pf., 100 Kilo Gerste, Nass,und Pfälzer, 15 Mk. 50Pf.
bis 16 Mk. 25 Pf., Prima amerikan.Ned-Winter-Weizen,neuer,17 Mk.
25 Dß bis 17 Mk.50 Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten—Mk.
— Pf bis — Mk. — Pf., La-Plata-Weizen 16 Mk. 50 Pf. bis
17 Mk. 75 Pf., Russischer Weizen 16 Mk. 50 Pf. bis 18 Mk. - Pf..
Amerikanischer Roggen 15 Mk. — Pf. bis 15 Mk. 50 Pf., Fran¬
zösischer Roggen- Mk. - Pf. ,bis - Mk. - Pf., , Russischer

Hafer 14 Mk. 25 Pf.Roggen 14 m.  75 Pf. bis 15 Mk. 50
bis 15 Mk. 50 Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
Socictät  vom 3. August, Abends 50- Uhr. Cred!t-Act. 207.50,
Discouto-Commandit 176.30, Staatsbahn 140.60,Lombarden 25.60,
Gotthardbahu-Actieu136—, Centralbahu—.—, Nordostbahn89.50,
Unionbahn —Laurahütts  212.75, Bochumcr 195.25, Gelsen¬
kirchen— .Harpener  185.20, Italiener 93.40, Dresdener Bank—.—
Darmstädter Bank — , Berliner Handels- Gesellschaft—.—,
Hibcrnia— , 3-proc. Portugiesen 23.20, Northern Shares— .
Tendenz: still.
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Prior .-ObligalionC “ '
Albreclit Gold A

t> Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . M.

«. West 81b. »
» » 0 old Ji

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw .Silb . »
Oest .Looalb .Gld.

» Nordwest »
» Lit . A, Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Ji.
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » » Ji
» » 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
.» » y. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Uobl Ji

95.

94.50
98.
95.55
93.50

106.20

102.10

67.40
67.10

106.
98.60
83.95
82.60

Kaab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
ltud . (Salzkgtb .) M
Ung . Galizisebe fl.

104.50
75.80
72.60

171.90
164.
224.60
108.
161.
87.

106.50

ital . gar . E .-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
Westbic . y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardhahn Fr.

96.60
102.10
"57 .10

91.70
59.05
94.40

93.
95.70
93.80

Zf. Am . Kiaenb . - lloud
*i . Atlant . & Pac . 1937
4. . Brunsw . & W . 1938
4>/i Calif .Pac .LM. 1912
5. . Calif . u . Oreg . I . M.
6. . do. (JoaqVall ) 1900
4. . Chic .Burl .Nbr .1927
6. . »Milw -St .Paul 1910
5. . » » » » 1921
4 . » » » » 1989
4. . Chic.Rock.Isl. 1988
40 - Denv .&RioGr . 1935
4. . » » » » 1936
4 . . GeorgiaCentr . 1937
4. . Illinois Centr . 19n3
6. . Louisv . &Nsh . 19^3
3. . » » » 1980
6. . NortbPae .I .M. 1921
4. . do. Prior .L . 1997
3. . do. Gen . » 2047
5. . Oreg .-Cal .l .M.1927
4. . Oreg .Rw -Nav . 1946
6. . Missouri Cons. 1920
6. . South PoCal .1905/6
5. . WstN - Y-I'b. 1937
3. . » » Gan .M.&C.

81.40
101.60

100.

117.50
118.

105.10
97.40
89.80

101.

65.25

103.50
65.20
98.50

114.75
107.10
118.

92.75

Zf.
4. .
3*/s
4. .
31/»4. .
3l/a
4. .
4. .
4. .
3' /»
31/»
4. .
4. .
3V*
31/»
31/»
4. .
3'/-
3*/»
31/»
3V»
3l/»
3. .
4. .
37«
4. .
37»
37«
37«
37»
4.

Briefe,
Bayr .Vrb .Mnoh . ^4

» » »
Nürnb . » l ’fdbr . »

» » » »
B.Hyp .- u.W .-B. »» » * * *
D. Grundsoh .-B. »
Fkt .ilyp . S.XlV . »

, > » X.V1. »
» » » XJ1. »
» » » KV . »

Ldw .Crdbk .B’kf . »
Ilyp .-Bk .i.Hb . »

Meimng.Hyp-B. »
» H .-B . unk .1900
» » 1905 Jt

Mttld .Bodo .Uroiz »
NussLdb .div .Lit,.»

» Lit. MN»
» » P »
» » Ü »

Ptftlz. U.-B. v.86 »
» » »

D«:»!».ll .-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- iT .86u .89
»94 unk .b. 1900^
, 96 » » 1906 -
» 90 * » 1900 »

100.
91.70
99.80
92.

100.
9260
98.20
99.

100.
92.10
92 90
98.70
98.75
91.25
91.50
91.50
99.
92.
91.50
95.
96.
96.
90.
99.80
92.
97.75
91,10
90.70
90.70
91.
94.60

4. .
3' /«

Pr . 99 unverlsb . .ii
» 0 .-061 87u.91 »

lOU.
91.10

37» » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . 8-12 » 98.25
4.  . » » » 15-18» 98.80
4. . Rhoin.Hyp .-Bk. » 99.50
37» » » » » 90.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 99.80
37» » » » » 92.
4. . Schwod.R-H.-B.,« —
SV» » » » —

Anlelieaslooae.
Zt . Versinsl . in Piooerunn
4. . Bad . Präm . Th. 100 140.40
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Don.Regul . ö.fl.100 —
37» Goth .Pid .I. Th .100 —
37» » » II . » 100 108.
3V. Köln -Mind. Th.100 131.90
3. . Madrider Fr . 100 39.20
4. . Moin.Pr-Pt .Th.100 128.50
3,2 Oost.v.1854ö.fi.250 —
4. . » »1860 » 500 133.90
3. . Oldenburger Th .10 123.
27» Stuhl w-R.-G.fl.150 —
— Türk .Fr400(i.C.7(i) 110.60
Unverzinsliche per Stüok.— Ansbaoh-Üunz. li.7 —
— Augsburger » 7 25.80
— Braunechw . Th.20 128.60
— FinländisoiieTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le. 150 —

Mailänder Fr . 45 —
_ » » 10 13.40
— Meininger fl. 7 —
— NeuohiUeler Fr . 10 —
— Oesterr . v.6411. 100 328.50
— » Credit » 58 ►100 324.40
— Pappenheimer fl.7 —

Ung.Staats ö. fl.100 274.
— Venotianor Le. 30 —

HVolmel , kurze Siebt.
Amsterdam. 169.32
Antwerpen -Brüssel . . 81.40
Italien. 76.30
London . 20.49
Paris. 81.50
Schweizer Bankplätze . 81.
Wien. 84.27

«old m. «■»pBergeM.
20-Franken -Stücke >. 16.32
Dollars in Gold . . . . 4.18
Dukaten . 9.60
Engl. Sovereigns . . . . 20 .43
Kuss. Banknoten . . . 215.
Ainorik. » . . . 4.17
Frnnzös. » . . . 81.50
Oesterr. » . . . 84.25

* bedeutet ohne Zinsen.
Coinpt.-Not. Dohsnhn. Cour».
Ultimo-Notir. erster Coura.
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Reisekoffer
Uclite Mol . rplatten - .. . UaiserkolTer (Ersatz fQr Kohrplatten), neu eingefuhrt , in allen Grössen, für
Hamen und Herren . Mieiclit * solid # billig ! . c . p . <• cocn

Man beachte die billigen Preise für alle Reiseartikel ini Scbaiifenster 8 . 5852

BUDERUS
wh  Erstklassige,

dabei
billige Marke,

empfiehlt
bei ' /i und ' /- Waggons,

Fuhren und einzelnen
Säcken 9660

_ )der Alleinvertreter:
•I . Hetz,

■Wiesb . Marmor -Industrie.
Aug . Ueaterling Nuchrolger,

Karlstrasse 39. Telephon 508.

ML

Grösste Auswahl 5559

©. Hexamer , Goldgasse2, Laden,
vis -a -vis der lläfnergasse#

CMl « O -Al!« 1mls
in Mainz , Markt (Höschen 6),

von elektrischen

Belenchtiiiigs-Gcgcnstliiidc»,
als: Lnstres , Suspensions , Figuren , Gluh-
nnd Bogenlampen , Ziehlampeu , Ampel »,
Wand - und Decken-Belenchtnngs -Gegen¬
stände aller Art. Räumung halber zn ansjer-
ordentlich billige » Preisen von Montag,
30 . Juli , ab. (F. a. 6761/7) F 133

Möbel, Bellen, Sophas zu den billigsten Preisen:
Schöne lack. Muschelbetten 75, pol. m. Haarmatr. 125,
Spiegelschr. 75, Bsicherschr. 65, Waschtom. m.Marm. 45,
m. Toil . 65, gr. Pseilerspirgel 75, schöne pol. Berttcows
<45n. 5«), ff. Taschengarnit. 1«5, ein;. Tascheusophas«o,
Halbbarocksophas(48x55 ), kl. Sophas 3lk. « leider. « .
Küchenschränke, Paneelbretter, Etageren, Bauern«,sch«,
aste»Arten Tisch«, Stühle n. Spiegel, sowie ganze Ansst.
billigst. Transport frei. Kein Laben. E,g . Werkstättr.
^e »n Vbiiri .,g , Tapez., Marktstr. 23, geg. d. Eitthor«.

l/iinggnsse 50 , Ecke liramplntc.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu eingerielitet . 9150

Moblirt « Zimmer I . Etage.

P. P.
Einem titl . Publikum Wiesbadens und Umgegend

zur gefl.Kenntnissnahme, dass ich am hiesigen Platze,

für 'Wöchnerinnen . Mranke n
bis Mk . 5 — per Meter, sowie
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie dir.

14Inder ronMk . l,SO
sämmtliche Artikel zur2887

Webergasse2 (vis-a-vis Nassauer Hof),
ein

feines photograpliMcs Geschäft
mit billigen I ' reisen unter der Firma

Melier Biatikhorn
eröffnet habe . — Das gute Renommee und der
starke Zuspruch, welchen sich die yon mir errichteten
Geschäfte in

Stuttgart , Ecke Eberhard- u. Thorstrasse,
töln  a . 9iI > , Ilohcstrasse 79,
Erankhirt n . AI Kaiserstrasse 5A,
tfannliriui . S 1 4 u. IX — 7,
tlainz . Emmerich-Josephstras « 11,
Oll 'enbacl . a . .11., Frankfuvterstrasse 35 (im

eigenen Hause),
erfreuen, bürgt für die Solidität meines Unternehmens
und gewissenhafte Ausführung aller mir übertragenen
Arbeiten und bin ich von hohen und allerhöchsten
Herrschaften' durch Aufträge ausgezeichnet.
Ausser der modernen Photographie wird jede
Art von Unlerei unter meiner persönlichen
Leitung ausgeführt und lade ich Interessenten zur
Besichtigung meines Kunstsalons für

billige Gemälde jeden Genres
höflichst ein. 0746

Mit Hochachtung

Albert JSIanlsliorn,
GrosslievzoglichHess. Hof- Photograph und Maler,

Webergasse 2 (vis-ä-vis Nassauer Hof) .
Gegründet 1882.

Tauber,
Hirehgasse « . Telephon 217.

kddtSdfcftititÄmÄltmjf

Dev!
4S ttuträffntte iliaüucc

I Schuh-Bazar
von

Philipp Schönfeld,
Marktstraste 11, »ÄÄ
empfiehlt fein reich fortiiteö Schtthwaarenlager.

Als besonders billig stelle ich zum Vetkauf:

Für Herren.
Prinin Hg- Aid SülMfliefel

zu 5.5« Mk.
feine KM. Mg- tu Sahenftifel

zu «.50 Mk.
lodjfeine Knlbl. M-  n. ßakenUlefel

zu 10.50- 16 Mk.
Gelbe

Hakensticsel zu

U' reise für
7 Visit-Phetographien Mk. 4.-

14 ,, n n 7.
7 Cabinet- „ » 12.—

14 ,, „ T, 20 .-
Grössere Bilder, Vergiössevusgen, Gruppen, Braut¬
bilder etc. den obigen Preisen entsprechend in vor¬

nehmster Ausführung „ gut u «»tl billig “ .

bis zu

tt

tt

tt
bftl

tt

tt

tt
hochfeinsten tm

Preise bis zu

6.50
7.50
8.50

10.50
16.—

m.
tt

tt

n

tt

14. Frievrichstratze 14, Pt . L.,
Aiisvcrkliiis lucflcu Abreise:

Gesichts-Maffage-Slpparate, Gesichts-Dampf-Slpparate,
Vorzüal. Präparate zur Gesichts-, Haar- und Handpflege bei
2« °'o Rabatt. Geöffnet von 11—2 Uhr.

Aechtes Balma
mit goldenett Medaillen prämiirt tötet
alle Zusektey wie Fliegen,Flöhe, Schnaken(Pott¬
hümmel), Schwaben, Russenu. s. w. so schnell,
daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer
nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig!

Aecht nur in Flaschen mi> „^ versiegelt zu
ZOu. 50̂ ,Staubbeutel 15̂ '

Wiesbaden in der Löhenapotheke, b. Apotheker Lilie, Drogerie
„Sanitas". Maurilinsstr. 8, u. b.Apotheker Otto Siebcrt, Drogerie.

Nastätten ii. Hcrborni. d. Apotbeke». b 80

Für Damen.
Alle erdendWe Allen in geidcr nnd

sHmrzer Fnrde.
Für Kinder.

Von den kleinsten bis zu den feinsten,
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommende Stiefel haben eine aus¬
gezeichnete Paßform, ei» schönes Aussehen, sind nur
prima Qualitäten, die der Waare entsprechenden

Preise äußerst billig.

Mainzer Schnhbazar
von

i *liilipp Scliönfcld,
Mainz r Wiesbaden

51 SlI. Emeraiisstraße2, Marktstraße 11,
TV Kl. Euieransstraße 2a. Goldgasse 17.

%P &£
Für Gärtner!

Feine Geflechtniaarem als : FüNhörucr , Schiebkarren,
Körbchenk ., zu in Ausgarnire», billigst bei 10199

Christ -Hrenner , Wkbergasse 3.

w
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt*
tt
tt*
tt
tt
tt

tt
tt
tt
tt
tt
tt

Grosser Inventur -Ausverkauf
zu Preisen von Montag , «len 30 . «Süll,

bis Montag , den 6 . August.

Geschwister Meyer,
Kircligasse 49.
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